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Expedition: Wertenſraße 1 ZU. 
Außerdem übernehmen alle Poſt-⸗Anſtalten 


Viriͤerteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 


2 Thaler 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den | 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 


erſcheint. 


Ur 


| | 


— 


Montag den 7. Juli 1856. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Paris, 5. Juli. Die Abreiſe des Grafen Walewski hat 
dadurch einen Aufſchub erlitten, daß der Präſident des Staats⸗ 
raths, Baroche, welcher ihn während ſeiner Abweſenheit ver⸗ 
treten ſoll, unpäßlich geworden tft, . 

Paris, 5. Juli, Nachmittags 3 Uhr. Die Zyt. Rente eröffnete, nach⸗ 
dem Sonfold von Mittags 12 Uhr 95% eingetroffen waren, zu 72, 05, wich 
bis auf 71, 90 und hob ſich, als Gonfols von Mittags 1 Uhr 4 höher 
(95 %) gemeldet wurden, auf 72, 10, zu welchem Courſe dieſelbe unbelebt und 
wenig get ſchloß. Elſenbahn⸗Aktien waren fett, — Shluß:Gourfe: 

Apßt, Rente 72, 10. 4%, pet. Rente 93, 75. Eredit⸗Mob. Aktien 1597. 
Zyt. Spanier 393. IpGt. Spanier 24%. Silberanleihe 88 /. Oeſter⸗ 
reichiſche Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 867. Lombardiſche Eiſenb.⸗Aktien 665. 

London, 5. Juli, Nachmittags 3 uhr. Der Cours der ZpEt. Rente 
aus Paris von Mittags 1 Uhr wurde 72, 05 gemeldet. — Der geſtrige Wech⸗ 
ſelcours auf Hamburg war 13 Mrk. 9 Sh., auf Wien 10 Fl. 10 Kr. — 
Schluß⸗Courſe: Er 

Gonfols 95°,. 19Gt, Spanier 24%. Mexikaner 22%. Sardinier 92%. 
5pGt. Ruſſen 112, 4 pt. Ruſſen 90. ; 

Berlin, 6. Juli. [Privat⸗Notirungen der Sonntags-Börſe.] 
Mäßig Geſchäft, feſte Stimmung. 

Commandit I. 113, 114 bez. Commandit 1. 108, % bez. u. G. Disk. ⸗ 
Commandit 139%, etwas 140, ſchließt 139% Br. Darmſtädter 164% G., 
165 Br. Darmſt. junge, 144 bez., „ pro ultimo bez. Zettelbank 115% bez. 
Weimar. 134% G. Leipziger 118 in Poſten bez. 1 c 109 bez. u. G. 


als Adjutant zur 10, Diviſion kommandirt. v. Groß, gen. v. Schwarz⸗ 
hoff, Major vom 32. Inf. Not, zum 2. Kommandeur des 3. Bats. 4 
Garde⸗Edw.⸗Rgts. ernannt. v. Saliſch, Hptm. vom 25. Inf. Rgt., zum 
Major im 32. Inf. Not. befördert. v. ersdorff, Major vom General⸗ 
ſtabe des VIII. Armee⸗Corps, zum Kommandeur des 1. Bats. 5. Edw.⸗Rgts., 
v. Schwarzkoppen, Major vom 2. Inf. Rgl., zum Kommandeur des 3. 
Bats. 16. dw. Rgts. ernannt. v. Mirbach, Hptm. vom 2. Inf. Rgt., 
zum Major befördert. v. Dewitz, Hptm, vom 34. Inf. Rgt., unter Be⸗ 
förderung zum Major, zum Kommandeur des 2. Bats. 21. Landw. Rgts., 
v. Gordon, Major v. 13. Inf. Rgt., 2. Kommd. d. 1. Bats. 16. Ldw.⸗Rgts. 
ernannt. Baron v. Buddenbrock, Major vom Generalſtabe der 1. Di⸗ 
viſion, ins 13. Inf. Rot, verſetzt. Cämmerer, Hptm vom 30. Inf. Rat, 
unter Beförderung zum Major, zum Kommandeur ds 2. Bats. 29. Landw. 
Rgts, Henzen, Hauptm. vom 35. Inf. Rgt., unter Beförderung zum 
Major, zum Kommandeur des 2. Bats. 8. Low. Rgts. ernannt. Graf 
zu Dohna 1, Hptm. vom 6, Jäger⸗Bat, zum Major im 30. Inf. Regt. 
befördert. Frhr. v. Richthoffen, P. Fähnr. vom 6. Jäger Bat., ins 6. 
Inf. Not. verſetzt. v. Schlichten, Oberſt und Kommandeur der 8. Ka⸗ 
vallerie: Brigade, die Genehmigung zum Tragen der Unif, des 11. Huf. Rgts., 
unter Führung & la suite deſſelben, ertheilt. Ricaud de Tiregale. 
Major a. D., zuletzt in der 3. Gend.⸗Brig., der Charakter als Oberſt⸗Lieut. 
mit der Uniform des 8. Inf. Rgts., anſtatt der Armee⸗Uniform, verliehen. 
Vogel v. Falkenſteſn, Gen. Major zur Dispoſ. des Kriegs Miniſteriums, 
zum Direktor des ilit. Oekonomie⸗Departements im Kriegs: Minifterium 
ernannt. v. Trotha, Gen. Major und Kommandeur der 20. Infanterie⸗ 
Ba in gleicher Eigenſchaft zur 3. Garde⸗Infanterie⸗Brigade verſetzt. 
v. Roon, Oberſt und Kommandeur des 33. Inf.⸗Regts., * Kommandeur 
der 20. Inf.⸗Brigade, v. Münchow, Oberſt⸗Lieut. vom 31. Inf.⸗Regt., zum 
Kommandeur des 33. Inf. Regts. ernannt. v. Frankenberg⸗Ludwigs⸗ 
dorff, Rittm. vom 1. Kür. Regt., unter Entbindung von dem Verhältniß 
als Adjut,. beim Kommando der Garde⸗Kavallerie, als Major und Eskadr.⸗ 
Chef ins 2. Ulan. Regt. verſetzt, v. Bieten, Pr. Lt, vom 6. Kür. Regt., 
von dem Verhältniß als perſönl. Adjut. des Prinzen Friedrich Carl von 
Preußen königl. Hoheit entbunden, und als Rittm. ins 1. Garde⸗Ulan.⸗Regi⸗ 
ments verſetzt. Sackersdorff, Rittmeiſter à la suite des 3. Dragoner⸗ 
Regiments und Adjutant des Remonte⸗Inſpekteurs ꝛc., zum Major & 
In suite dieſes Regiments, mit Belaſſung in feinem jetzigen Dienſtverhält⸗ 
niß befördert. v. Kroſig J., Nittmeifter vom Garde⸗Dragoner⸗ 4175 
Krug v. Nidda, Rietm. vom 1. Garde⸗Ulanen⸗Regiment, v. Kyckbuſch, 
Rittm. vom 1. Drag. Regt. v. Stangen, Rittm. v. 1. Huſaren⸗Regiment, 
v. Slupski, Rittm. vom 6. Ulanen⸗Regt., Gaede, Rittm. vom 4. Drag. 
Regt., v. Kölichen, Rittm vom 4. Huſaren⸗Regt., v. Trotha J., Rittm. 
vom 8. Kür. Regt., ſämmtlich zu Majors mit Beibehalt der Eskadron be⸗ 
fördert. v. Borſtell, Rittm. vom 8. Kür. Regt., von dem Kommando als 
Adjutant beim Gen.⸗Kommando des IV. Armee⸗Korps entbunden als Major 
und Eskadr.⸗Chef ins 7. Kür. Regt. verſetzt. v. d. Goltz, Hauptm, vom 
1. Inf. Regt., zum Major befördert und zum Kommandeur des 3. Bat. 3. 
Edw. Negts, ernannt. Wendt, Sek. Lt. vom 2. Aufgeb. des 1. Bats. 24., 
ins üſte Bataillon öten Regiments, Wolff, Rittmeiſter vom Train Iſten 
Aufgebots des Iiſten Bataillons 7ten, ins- ste Bataillon ten Regiments, 
v. Natzmer, Oberſt⸗t. u. 2er Comdr. des 3 Batt. 4. Garde⸗Ldw.⸗Regts, 
ins 25, Inf.⸗Regt., v. Halle gen. v. Liptay, Major u. Komdr des 1. 
Batz. 5. Regts., ins 3. Inf⸗Regt., v. Korth, Major u. Komdr. des Iten 
Bats. 21. Regts., als Komdr. des Füſ.⸗Bats, ins 21. Inf. Regt, Schu⸗ 
mann, Major u. Komdr. des 2. Bats. 20. Regts., ins 35. Jnf.⸗A. verſetzt. 
v. Wernsdorff, Rittm. a. O. zuletzt in der Kav, des ehem, 1. Bats, aten 
Edw.⸗Regts. (Königsberg⸗Marienwerder) der Charakter als Major verliehen. 
Graf zu Dohna, Rittm. u. Eskadronführer bei der Kav. 1. Aufgeb. des 
3. Bates. 6. Regts., zum Major befördert. v. Moſer, Pr.⸗Lt. vom 5. Jä⸗ 
ger⸗Bat., v. Erichſ en⸗Trolle / Sec.⸗Lt. vom 6 Inf.⸗Regt., mit Penſion 
der Abſchied bewilligt. v. Biſchoffswerder, Gen.⸗Major und Kommandr. 
der 11. Kavallerie⸗Vrigade, als Gen--Lient, mit Penſton, der Abschied bewil⸗ 
ligt, v. Wrochem, Rittm. vom 2. Ulan.⸗Regt., als Major mit der Reg.⸗ 
Unif. und Penſion in den Ruheſtand ch Schmidt, Hauptm. von der 
1. Ing.⸗Inſp. und Plage Ing. von Küſtrin, als Major mit der Ingenieur- 
Unif. und Penſion zur Dispofition. geſtellt. Haeniſch, Pr.⸗Lt. vom Aten 
Aufg. des 2 Bats. 6. Regts, , Graf v. Schmettow II., Sec. ⸗Et. von der 
Kav. 1. Aufg. des 3. Batz. 6. Regts., Flemming, Hauptm. vom 1. Aufg. 
des 2. Bat. 7. Regts., dieſem mie feiner bisher, Unif., der Abſchied bew 
ligt. Dr. Hoff, vom 10., Dr. Siegert, vom 18. Juf.⸗Regt., beide zu Aſ⸗ 
ſiſtenzj⸗Aerzten ernannt. Dr. zur eyfen, Ober-Stabs⸗ und Regts.⸗Arzt 
vom 185 zum 10. Vu ohe en 8 e und cen 
R 37. ‚Meg * 1 e b 4 1 1 
. u Lan ; 15 gaſernen⸗Verwaltung ne ie 9 nen akatholiſcher Perſonen erlaſſen, welcher ganz dieſelben Beſtimmungen 
in den Ruheſtand verſetztt. Glaubitz, Kaſernen⸗Inſpektor in Pofen, als enthält wie der über dieſen Gegenſtand jüngſt erflofjene Hirtenbrief des 
Vorſtand der Kaſernen⸗Verwaltung nach Liegnitz verſetzt. Kardinal⸗Erzbiſchofs von Wien. Ueber die Taufen heißt es darin: 
Berlin, 5. Juli. Ihre fönigl. Hoheiten der Prinz und die „In Betreff der mitunter von dem katholiſchen Pfarrer in — 5 e⸗ 
Frau Prinzeſſin von Preußen, ſowie die Prinzeſſin Louſſe tönigl. Ho: nommenen Taufe der Kinder akatholiſcher Eltern darf der katholiſche 


heit werden, wie wir hören, ag. 7. d M. von Aachen aus die Reife irgend eine geistliche Funktion als Stellvertreter eines Akatholiken; anderer 
nach England antreten. — Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich] ſeits aber darf die Sorge für das Seelenheil des Kindes nicht außer Acht 
Wilhelm wird, wie man vernimmt, nächſtens die Führung des erſteu gelaffen werden. Der katholiſche Pfarrer oder fein Stellvertreter kann alſo 


Garde⸗Regiments zu Fuß übernehmen. — Se. königl. Hoheit der a a 

5 8 8 1 8 u beforgen ſtünde, daß es der Gnade der Wiedergeburt entbehre könnte; 
Prinz Adalbert wird, dem em nach, Höchſtſich mit dem Flag⸗ 2 Mer die Eltern ſich nicht verpflichten, ein ung ei Eatholie 
genſchiff „Danzig“ nach Konſtantinepel und ſpäter nach Athen bege⸗ſchen Religion erziehen zu laſſen, fo tft derſelbe zwar als katholisch in das 
ben. — Die Veranlaſſung zu der kürzlich dem frühern Finanzminiſter] Taufbuch einzutragen, jedoch beizufügen, daß er das Kind akatholiſcher Eltern 


Thrones, blieb jedoch vor dem Thronſeſſel ſtehen und ſprach ungefähr 
Folgendes: „Se. Maſeſtät der König, mein vielgeliebter Bruder, hat 


Staatsminiſter des Innern wird deshalb ſofort die von Sr. Majeſtät 
dem Könige für mich ausgeſtellte Vollmacht verleſen und den fönigl. 
Abſchied Ihnen bekannt geben.“ Nach erfolgter Verleſung des Abſchie⸗ 
des, welche ungefähr eine halbe Stunde dauerte, erklärte der Prinz die 
Sitzungen beider Kammern für geſchloſſen. In dem ſehr umfaſſenden 
Landtagsabſchiede heißt es unter anderem: 

Miß fällig haben wir entnommen, daß die Kammer der Abgeordneten der 
Beſchaffung des von Uns poſtulirten und auch von der Kammer der Reſchs⸗ 
räthe als unvermeidlich anerkannten Bedarfs für die aktive Armee ihre Zus 
ſtimmung nicht ertheilt hat. Wir werden Unſer Kriegsminiſterium anweiſen, 
alle nur immer zuläſſigen Erſparungen eintreten zu laſſen, erklären 1221 


die Armee in einem der Würde Unſerer Krone, der Stellung 
Baierns und den übernommenen Bundespflichten entſprechen⸗ 
den Stande zu erhalten. Wir werden daher die unabbrüchige Beſtrei⸗ 
tung der hierzu nothwendigen Ausgaben anordnen und behalten Uns vor an 
den nächften Landtag die desfallſigen Nachweiſe und die erforderlichen Vor⸗ 
lagen wegen Deckung des ſich ergebenden Mehrbedarfs gelangen zu laſſen. 

Der Schluß des königlichen Abſchiedes lautet alfo :. 

Indem Wir auf die vielfachen Arbeiten dieſes Landtages zurückblicken, 
erkennen wir gern an, daß die Kammern Unſeren Beſtrebungen für die För⸗ 
derung der Wiſſenſchaft, für die Vollendung des Eifenbahn: und Telegraphen⸗ 
netzes, für die Verbeſſerung mehrerer Verwaltungszweige und für Erhöhung 


Jaſſyer 110 verkauft. Genfer 102% und 44 verkauft. ranzoſen 167 G. 
Defterr, Credit⸗Aktien 101 G. Oeſterr. National⸗Anleihe 86% — 74 verkauft. 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 107107 verkauft. 

Wien, 5. Juli, Nachm. 12% Uhr. Börſe feſt, Fonds und Nordbahn⸗ 


Aktien ſteigend. önigl. 


wärtige Verſammlung und bleiben Unſeren Lieben und Getreuen mit 
f d B 
ankakt. 1120. Bank⸗Interims⸗Scheine 369. Nordbahn 287. 1854er Looſe Huld und Gnade gewogen 
S ante Stnleihe = ur ee 22 %: 
redit⸗Üktien f ondon Hamburg 75%. Paris 119. Gold 6. 
Silber * — 110 44. Lom barbiſche a 134. Theißbahn 
AR ntralbahn —-. Er 
16: auffurt a. M., 5. Juli, Nachmittags 2 Uhr. Neue darmſtädter 
ſehr gefragt nnd höher; bexbacher Aktien matter; im allgemeinen feſt. — 
Schluß⸗Courſe: — 0 
5 — Wechſel 117% Br. öpet. Metalliques 82%. 4s. Metall. 
72%. 1854er Looſe 105. Oeſterreich. National⸗Anleihe 83 . Oeſterreich.⸗ 
ranzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗ Aktien 200. Oeſterreichiſche Bank⸗Antheile 4305. 
eſterreichiſche Credit⸗Aktien 237. Oeſterr, Eliſabetb. 110%. Rhein⸗Nahe⸗ 
107. - 
— 5. Juli, fer 2 Uhr. Flau, bei ſchwachem Ges 


biläumsfeier des Kadetten⸗Corps über das königliche Heer und deſſen 
Offizter⸗Bildungsanſtalt ausgeſprochenen Worte mit. An die Kadetten⸗ 
Diviſton richtete derſelbe folgende Worte: „Vergeſſet nicht die Feier 


gegangen, Männer, die freudig ihr Leben hingaben für König und 
Vaterland. Strebt ihnen nach; Euer König wird es Euch Dank 


lautete: „Ich trinke auf das Gedeihen und die Blülhe Meines Kadetten⸗ 
Corps — auf das Andenken ſeiner Soͤhne, die auf dem Felde der 
Ehre blieben — auf das Wohl der hier fröhlich Verſammelten, von 
denen Viele auf dem Schlachtfelde bluteten — auf das Wohl des ge: 
ſammten Heeres, dem wir ſo viel verdanken, Baierns Stolz und 
Schirm.“ (N. C.) 

Baden, 1. Juli. Der Prinz und die Frau Prinzeſſin von 
preußen werden noch bis zum 5. d. hier verweilen und an dieſem 
Tage die Rückreiſe nach Koblenz antreten. Dagegen wird am 6. d. 
der Prinz Karl von Preußen hier eintreffen. Bei der günſtigen 
Witterung, die wir uns ſeit einigen Tagen zu erfreuen haben, ſcheint 
die Saiſon einen raſchen Auffhwung nehmen zu wollen, namentlich 
ſind ruſſiſche Große zu bemerken. (S. M.) 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Paris, 4. Juli. Hr. v. Rayneval, franzöſiſcher Botſchafter zu Rom, 
iſt zu Paris eingetroffen. - 

Mailand, 3. Juli. Die Coconseinſammlung in der Lombardei hat 
beiläufig die Hälfte eines Durchſchnittsertrages geliefert, im Venetianiſchen, 
in Friaul und im Kirchenſtaate iſt ſie ziemlich gut ausgefallen, in Piemont 
blieb ſie etwas unter einer gewöhnlichen Ausbeute; in Frankreich hat ſie zu⸗ 
meiſt fehlgeſchlagen. 5 

Genua, 2. Juli. Nach hieſigen Blättern wäre Se. Heil. der Papft am 
Montag nach Nettuno gereiſt, um dem Herzog von Calabrien die Konfirma⸗ 
tion zu geben. 5 


an hieſiger Univerſität im nächſten Winter keine Vorleſungen halten, 


eines „allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuches“ delegirt werden wird. 
(Derſelbe arbeitete bekanntlich an der allgemeinen deutſchen Wechſelord⸗ 
nung mit und hat auch ein Handelsrecht geſchrieben.) (3. f. N.) 


5 Oeſterrei ch. 
Brünn, 28. Juni. Der Biſchof von Brünn, Graf Schaff⸗ 
gotſche hat nach feiner Rückkehr von Wien in Ausführung des Konz 


— — ͤ̃— —_ — 


Preußen. 

Berlin, 5. Juli. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König haben 
allergnädigſt geruht, den nachbenannten Perſonen die Erlaubniß zur 
Anlegung der von des Kaiferd von Rußland Majeſtät ihnen verliehe⸗ 
nen Orden zu ertheilen, und zwar des St. Annen⸗Ordens zweiter 
Klaſſe mit der Krone: dem Oberſt-Poſ⸗Direktor Weppler zu Dan⸗ 
zig; des St. Annen⸗Ordens zweiter Klaſſe ohne Krone: dem Eiſen⸗ 
bahn⸗Kommiſſarlus, Geheimen Regierungsrath v. Maaßen zu Ber⸗ 
lin; des St. Annen⸗Ordens dritter Klaſſe: dem Regierungsmitgliede 
des Direktoeiums der oberſchleſiſchen Eiſenbahn-⸗Geſellſchaft, Eiſenbahn⸗ 


riums der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, Kommerzienrath 
Fretzdorff zu Stettin; des St. Stanislaus⸗Ordens zweiter Klaſſe 
mit der Krone: dem Vorſitzenden der Direktion der Oſtbahn, Gehei⸗ 
men Regierungsrath Wiebe zu Bromberg; des St. Stanislaus⸗ 
Ordens zweiter Klaſſe ohne Krone: dem techniſchen Mitgliede des Ei⸗ 
ler dar Nommſſariats zu Breslau, Regierungs- und Baurath Schwed. 
er, dem Vorſitzenden der Direktion der Niederſchleſiſch᷑-Märkiſchen Ei⸗ 
ſenbahn zu Berlin, Eiſenbahn⸗Direktor Coſtenoble, und dem tech⸗ 
niſchen Mitgliede derſelben Direktion, Regierungs- und Baurath Mal⸗ 
berg; des St. Stauislaus⸗Ordens dritter Klaſſe: dem Ober- Betriebs- 
Juſpektor der Oſbahn, eudewig, zu Bromberg und dem Ober⸗ 
Maſchinenmeiſter derſelben Bahn, Rohrbeck, zu Königsberg in Preußen. 

Die Verſetzung des Rechtsanwalts und Notars Hecht zu Kempen 
nach Krotoſchin iſt auf den Antrag deſſelben zurückgenommen worden. 

[Patent.] Dem Mechaniker J. Bialon zu Berlin iſt unter dem 
3. Juli 1856 ein Patent auf einen Mechanismus für Kalander, zum Appre⸗ 
tiren von Geweben, um die Arbeits⸗ und Druckwalzen an die Glattwalze 
anzudrücken, oder den Druck aufzuheben und dieſelben von dieſer Walze zu 
entfernen, in der durch Beichmung n Beſchreibung nachgewieſenen Verbin⸗ 
dung, und ohne Jemand in der Benutzung einzelner bekannter Theile zu be 
schränken, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, für den Umfang 
des preußiſchen Staats ertheilt worden. 

(Militär⸗ Wochenblatt.) Baron v. Dalwig, Oberſt⸗Lieut. und 
Kommandant von Stralſund, die Genehmigung ertheilt, die Uniform des 40. 
Inf. Rgts., unter Führung a la suite deſſelben, zu tragen. v. Roh wedell, 

rem. Et. vom 6. Inf. Rgt., na Hptm., v. allwitz⸗Dreyling, Sec. 
t. von demſ. Rgt., zum Pr. t., Frhr. v. Falkenſtein, P. Fähnr. vom 
18,, unter Verſetzung zum 21. Inf. Rgt., zum Sec. Lt. befördert. v. Grol⸗ 
man, Pr. Lt. vom 7. Huf. Rgt., von dem Kommando als Adjutant der 
10, Divif. entbunden. Frhr. v. Gregory, Sec. Lt. vom 4. Drag. Rgt., 


t e n 4 f ligion erziehen zu laſſen. n nur 
eines Wirklichen Geheimen Raths dürfte in deſſen jetzt erfolgter Pens | Katholſt i ö r 
ſionirung zu fü chen fein Rabe w ar bi sher zur Dispofition gestellt. + x iten zuzulaſſen; proteſtantiſche Perſonen können blos als 2 en für 
— Der Juſtizminiſter Simons beabſichtigt im Laufe der nächſten Woche | ordnung liegt in der Erwägung der einfachen Wahrheit, daß man dur 
eine» Erholungsreiſe nach dem Thüringer⸗Walde mit feiner Familie zu die Taufe ein Glied der katholiſchen Kirche wird und ein ſolches bleibt, bis 
unternehmen. (N. Pr. 3.) man ſich durch freien Willen von derſelben losſagt oder in kirchengeſetzli 


Palais des verſtorbenen Königs, welcher von dem Geh. Ober⸗Baurath 


und an Stelle der Hofgebäude neue, ihrem Zwecke entſprechende Ge: | zeiten ſich der katholiſchen Kirche beizugeſellen, ſie zu hören und ihren Glau⸗ 
bäude errichtet werden. — Die von der „Frſpr.“ gebrachte Nachricht, b ) 0 e ] Ein: Verletzung der allen Weh and 
daß das Bleſſon'ſche Haus unter den Linden für die franzöſiſche Ge⸗ Unterſchied ſchuldigen Nächftenliebe liegt fo wenig ge 2 Hehl dar 
ſandtſchaft angekauft worden, wird von der hieſigen „Zeit“ als unbe: machen, daß fie in den wichtigften Angelegenheiten des Lebens eine der 
gründet bezeichnet. — Se. königl. Hoheit Prinz Adalbert von Preußen, | gen e 8 nähren n Ir Ann 85 aus 
Höchſtwelcher ſich bereits mit dem preußiſchen Geſchwader auf dem at: dem Wege gehen. Uebrigens hegen Wir die Zu 2 — zeiſungen mit jener 
lantiſchen Ozean befindet, läßt die Fregatte „Danzig den Cours nach] Geiſtlichkeit werde in der Voll eheng der ee der a 5 Ä 
Athen nehmen, um der Königin von Griechenland einen Beſuch abzu⸗ h * c vermeldet, was ohne Noth auf: 
ſtatten und zugleich der Ueberbringer von Briefen hoher Verwandten at . Son be ballen Besäprungen mit Ktatpolnen e d 
der Königin in Deutſchland zu ſein. was das Gefühl verletzen kann 2 2 ehneinfejaft in kirchlichen Dingen 
Dent ſehlan d. Treue der P ie ung asg, wenn nicht für die Katholiken die Ge⸗ 


München, 3. Juli, Vormittags. Soeben erfolgte der feierliche | fahr der troftiofen ede 2 a herbe he wer — 


Schluß des Landtages durch den Prinzen Adalbert. Um halb! plin, in welcher der 


— — 


Beftellungen auf die Zeitung, welche an fünf 


11 Uhr langte derſelbe im Ständeſaale an, beſtieg die Stufen des 


mich mit der Schließung des Landtages beauftragt. Der königliche 


der Gehalte der Beamten entgegen gekommen ſind. Wir ſchließen die gegen: ; 


Die „N. M. 3.“ theilt die vom Könige bei Gelegenheit der Ju⸗ i 


dieſes Tages. Ausgezeichnete Männer ſind aus dieſer Anſtalt hervor⸗ 


wiſſen.“ Der bei dem Feſtmahl von Sr. Maſeſtät ausgebrachte Toaſt 


Göttingen, 2. Juli. Wie man hört, wird der Profeſſor Thöl 


weil er von der Regierung zu den Konferenzen für die Ausarbeitung 


— Dem Vernehmen nach if der Bauplan für die Erweiterung des katholiſcher Kinder obliegenden Verpflichtungen weder übernehmen können 


eingedenk unſerer Regentenpflicht, daß es Unſer entſchiedener Wille iſt, 


kordats ein Hirtenbrief in Bezug auf die Taufen und Begräbniſſe 


v. Rabe gewordenen Auszeichnung durch die Verleihung des Titels | ſei, welche kein Verſprechen 419 Ta hätten, denſelben in der katholiſchen Rs j 


noch „Wi Bd 
Strack, der zugleich mit dem Prinzen Friedrich Wilhelm hierher zu: es für üderflüſſig, nochmals darauf hinzuweiſen, daß dieſen oberhirtlichen unn 
rückgekehrt i entworfen wurde, definitiv feftgeftellt, Nach 35 ordnungen lediglich vie Abficht zu 8 Kalbe unte jene Fi ei 
wird gedachtes Palais bis an das Kommandantur- Gebäude verlängert | ſtorbenen die Zeichen kirchlicher Gemeinſchaft darzulegen, die bei ihren Leb⸗ 
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9 

1 


2 


7 Eu 
144 
derfelben wurden geſtern vom betreffenden Ausſchuſſe, an deſſen Spitze der 
kunſtſinnige Earl of Ellesmere und der Mapor von Mancheſter gie dem 
Prinzen Albert vorgelegt, der den Ausſchußmitgliedern bei dieſer elegenheit 
die Verſicherung gab, daß von Seiten des Hofes Alles gethan werden würde, 
um dieſes Unternehmen, welches nicht nur die reichen Kunſtſchaͤtze des Landes 
aus ihren Verſtecken locken fol, ſondern vielleicht berufen iſt, eine dauernde 
Kunſtſchule zu werden, aus allen Kräften zu fördern. 

Sir Colin Campbell, der oftgenannte tapfere Führer der Hochland⸗Re⸗ 
gimenter im letzten Kriege, war geſtern der Mittelpunkt einer ihm von ſei⸗ 
ner Vaterſtadt Glasgow veranſtalteten Feier, bei welcher Gelegenheit ihm 
von ſeinen Mitbürgern ein werthvoller Ehrendegen überreicht wurde. 

Die im Lande veranſtalteten Geldſammlungen, um dem bei der Expe⸗ 
dition zur Auffindung Franklins in der Blüthe ſeiner Jahre verun⸗ 
glückten franzöſtſchen Lieutenant Bellot ein ehrendes Denkmal zu ſetzen, 
haben 2281 Pfd. St. eingebracht. Von dieſer Summe wurden 1611 Pf 
Sterl. unter feine fünf unverheiratheten Schweſtern vertheilt, und der Reſt 
zu einem Denkmal verwendet, das auf dem Quai vor dem Invalidenhauſe 
von Greenwich aufgeſtellt und wohl das erſte Monument iſt, das einem Fran⸗ 
zoſen auf engliſchem Boden je errichtet wurde. Es beſteht aus einem Stein⸗ 
Obelisken, auf deſſen einer, der Themſe zugewandten Seite auf dem Sok⸗ 
kel der Name Bellot in großen Buchſtaben zu leſen iſt. Die entgegengeſetzte 
Seite zeigt eine Tafel aus Bronce mit folgende Inſchrift: „Dem unerſchrok⸗ 
kenen jungen Bellot von der franzöſiſchen Flotte, der beim Unternehmen, 
Franklin zu retten, das Schickſal und den Ruhm dieſes berühmten Seefah⸗ 
rers theilte. Von ſeinen Bewunderern in England. 1583.“ 

Aus Irland tönt wieder einmal die Trauerkunde eines agrariſchen Mor⸗ 
des herüber. In der Königs⸗Grafſchaft wurde nämlich ein angeſehener Päch | M 
ter, Namens William Curran, um 11 Uhr Nachts, während er in ſeiner 
Stube ſaß, von Meuchelmördern erſchoſſen. Viele wollen jedoch dem Ver⸗ 
dachte Raum geben, es ſei dies nicht ſowohl ein agrariſcher Mord, als eine 
Rachethat der Verwandten. feiner erſten Frau, die mit feiner zweſten Ehe 
nicht einverſtanden ſind. N 5 

In Folge eines von Ewart geſtellten Antrages (deſſelben, der kürzlich im 
Unterhauſe eine Motion egen die Todesſtrafe eingebracht hatte) iſt von 
der Regierung ein Ausweis veröffentlicht worden, aus dem man erſehen kann, 


2 
er , 


— 


Be Frankreich. 

KK Paris, 3. Juli. Man kann heute zuverſichtlich behaup⸗ 
ten, die franzöſiſche Regierung wird den italieniſchen Nationalbeſtrebun⸗ 
gen keinen Vorſchub leiſten. Nichtsdeſtoweniger iſt damit noch keine 
Richtſchnur für ihre Politik in Italien gegeben. Der Kaiſer wie ſeine 
Miniſter haben es ſtreng vermieden, ſich mit dem Kardinal Patrizi über 
die italieniſche Frage zu unterhalten, damit der Papſt die Noth⸗ 
wen digkeit einſehe, zur Beſprechung derſelben, da ſie ihn 
doch am meiſten angeht, ſelbſt nach Paris zu kommen. 
Damit will man zur Kaiferfrönung durch den Papſt gelangen. 
Wenn dieſer ſich dazu herbeilaßt, wird ſich ihm die franzöfifche Regie⸗ 
rung in der italieniſchen Frage ſicherlich dankbar erweiſen. Doch darf 
man vermuthen, daß er auch im entgegengefegten Falle wenigſtens 
*. nichts zu beſorgen habe. — Auf Anlaß der Geburt des kaiſerlichen 
Prinzen ſind dem Kaiſer 1727 Gedichte überſchickt worden. Eine 
Kommiſſton unter dem Vorſitz des Akademikers Alfred Muſſet iſt mit 
der Klaſſifizirung dieſer Gelegenheitsgedichte beauftragt. Die beſten 
ſollen einen Preis erhalten. 

Kardinal Patrizi, der vom Kaiſer mit dem Großkreuze der 
Ehrenlegion in Brillanten dekorirt worden iſt, frühſtückte geſtern zu 
Sontaineblau und ſetzte nach Beſichtigung des Schloſſes ꝛc. um Mittag 
die Reiſe nach Lyon fort, wo er übernachtete. Heute ſchifft er ſich auf 
einem in Marſeille bereit liegenden Kriegsdampfer nach Civita⸗Vecchia 
ein, wohin ihn der Abbé Coquereau, erſter Almoſenier der Flotte, be- 
gleitet. Der Legat überbringt Namens des Kaiſers und der Kaiſerin 
dem Papſte ſehr koſtbare Geſchenke, unter denen ſich namentlich ein 
Taufbecken in Sevre- Porzellan von wunderbarer Arbeit auszeichnet. 
Man erfährt jetzt erſt, mit welcher Feſtigkeit die kaiſ. Regierung darauf 
bedacht war, beim Empfange des Legaten den Traditionen der Monar— 


fer, Spione und Hehler aufzuweiſen haben. 


Theater Repertotfre. 
In der Stadt, 


5. C.) 


ſpiel des k. preuß. Hof⸗Opernf 


Richard III.“ Hiſtoriſches Drama in 5 Akten 


von F. Adami (Anf. 6 Uhr. 
© Berliner Börse vom 5, Juli 185 


i h 3 . daß in den britiſchen Kolonien noch viele Verbrechen mit dem Tode beſtraft Fonds- und Geld-Gourse. eee Ser. I. [Li 194 ba. 
die und der gallikaniſchen Kirche nichts zu vergeben, denn nach be⸗ werden, für die im Mutterlande eine mildere Strafe erkannt wird. Es 983 | Freiw. Stanis-Anleitiej45}1004 v Ze . 28. HL BG 
währten Berichten ift das päpſtliche Breve, welches den Kardinal Pa: Inüge hier, einige Beifpiele anzuführen. So ſteht in Canada noch der Tod ae nd Norah. (r, Wi f 0 . 
feige zum Legaten a latere Sr. Heiligkeit für die Taufceremonie des auf Seeräuberei, Nothzucht, fleiſchl. Vermiſchung mit Mädchen unter 10 Jah⸗ Ju 1851 14 103 be. dito Prior. 22218 [1001 in. 
Erſigeborenen Napoleons III. ernennt, dem kalſerlichen Exequatur wie] Pen, und Betrügereien durch Polbeamte; in Reue Braunfchweig auf Brande. die 185 Ir Oberschlesische A. ap] — — — 
ng 1 NS 15 legung von Schiffen, Raub, Einbruch, Sodomie und Aufſtecken falſcher Di 2 gs dito B. fis & ba. 
jeder andere Akt der päpſtlichen Autorität unterworfen worden, der auf] Signale an der Küſte; auf den Prius Edwards Inſeln außer, den angeführ⸗ en eg ee dito Brior. A. «8 re 
ſranzoͤſiſchem Gebiete in Anwendung kommen oder vollzogen werden ten Verbrechen auf Brandſtiftung in Gotteshäuſern, und Beihilfe zu unna⸗ | Berliner Stadt- Obltg. 441073, 6, 3 9 641 6. 115 Pier. 5 4 01 3... 
ſoll. Da es ſich hier um ein Diplom handelt, das die. Ertheilung | türlichem Abortus; in Jamaica auf Falſchmünzerel und Faͤlſchung des Regier.⸗ e le ‚dito Prior. E. . ‚134/79 br. 
f \ it ſt langt | Siegels; in Nevis auf Brandlegung in Zuckerpflanzungen, Tiebſtahl und , posensche 4 08 B. Prinz, Wilh. (S. vA 21 be 
einer Gunſt enthält, welche Napoleon III. ſelbſt vom Papſte verlangt | 2! ; H 3 (Pose 9 4.000 4440 Prior f 8 ff 
1 125 ie zähe der Staatsratl 5 Einbruch, in Malta auf die Zerſtörung von Brücken, das Verfenken von i 408814 B dito Prior. IT. . 5 100 8. 
hatte, ſo beweiſt dieſes Ereigniß, wie zähe N u. AUF der Schiffen, das Ausſtecken falfı er Signale und abſichtlichen Quarantäne⸗Bruch. . neee i be u 6. 
Ausübung der Prärogativen von Seite der Krone beſteht, und wie In Nevis und Honduras beſteht ſogar noch ein altes, blos gegen Farbige 2 Banane 951 C. on ar Prior. 11 E 
weit entfernt er iſt, irgend eine Ausnahme zu machen, um die allge⸗ Nane Geſetz, welches über eine eigene Art Zauberer (dort unter dem 5 Peas 4 047 ane 7. ar 0 — — 
meine Regel des jus regium in Betreff des Placet nicht zu verlegen, | Namen Obeah⸗uren bekannt) die Todesſtraſe verhängt. 50 Wescf, u. Mein 901 8. wee e e ee 92} ba. 
Nach den gleichen bewährten Mitthellungen hätte das Kabinet der Dänemark. E „ 88 
8 Zuilerien gewünſcht, daß der päpftliche Legat die geistlichen oder ger Kopenhagen, 3. Jull. Der König hat nunmehr reſolvirt, daß Bessel Cee e A 1a be 3 dito Prior, a 100 
miſchten Angelegenheiten Frankreichs nicht zu berühren gelobe. Der die Kommandantſchaft der Eitadelle Frederikshavn eingehen, und der Kom⸗ Sale 0 . 1244 b. 
heilige Stuhl habe ſich jedoch dieſem Anfinnen männlich widerſetzt, mandantſchaft in Kopenhagen untergelegt werden foll. TI eee ee 1 and vll 101} Im 
und behauptet, daß es zum mindeſten unnütz ſei, von Kardinal Pa: 8 — —— Wiel Bas soll be 
triizi irgend eine Erklärung über Entfernung oder Ausſchluß anderer 1 ch wen e n. \ 5 8 dio neue 11 655 
Einmiſchungen von feiner Miſſion zu verlangen, da im Einſetzungs⸗⸗ Stockholm, 30. Juni. Unſere Blätter füllen noch faſt täglich ee TC 
breve deſſelben der Zweck der Miſſton offiziell beſtimmt fei; daß dies einige ihrer Spalten mit nachträglichen Referaten über den Upſalazug. bertel. 10 8. Abe e 
weder mit der Würde des Kaiſers, noch mit der des Legaten verein: Jetzt ſind ſie ſchon bis zur Schilderung des Feſtes gediehen, das den dito 70% Rz 102 6 er ger 136 b juugeldöjh, 
bar wäre; daß man endlich ihm ſelbſt die Freiheit laſſen ſolle, zu beur- nach Chriſtiania zurückgekehrten norwegiſchen Studenten zu Ehren Be a; 15 3 Darmstädter güte. 4 [168 4 16431644 be. 
heilen, ob und inwieferne es angemeſſen wäre, Sr. Majeftät irgend⸗ geben wurde. Außer der bei dieſer Gelegenheit, vom Kronpringenvice: fd i Brio... bb 2 e 10 1 
wielche Eröffnung in Betreff folder Angelegenheiten auf blos offtziſem könig gehaltenen Rede, wird beſonders eine Epiſode dieſes Feſtes ſpeziell a e naa). Jade fil g, bu. 
Wege zu machen. Ich kann Sie endlich verſichern, daß die Unter⸗ in berliner Kreiſen Intereſſe erregen. Profeſſor P. A. Munch (ver Bel PolsdoMigab. 8d har | dito e Anleihe % lf b. 
handlungen zwiſchen den Höfen von Rom und Paris zur Beſtimmung norwegiſche Geſchichiſchreibet) — ſo berichtet „Krlſtianiapoſten — hieß 4 DRG se ee dels. Theater 
des Charakters des päpſtlichen Geſandten lang, umſländlich und ſchwie⸗ 59 5 den N EN Saft, den ee A dito Zi. D. .. 1a 1 = RNIT 
rig waren. Das kai erliche Kabinet wünſchte, daß derſelbe ein Kardi⸗[von aumer, willkommen in Norwegen, und at ihn, da er fi ue tenen les e 160 be 4 PLA I66 5. 
a fei und den A Grad in der römischen Diplomane, den eines] von Chriſtiania nach Schweden wende, dort zu verkünden, welch unge⸗ eee eee ie — Nun ee a 4 
Legaten a latere, habe; aber gleichzeitig gab man ſich alle Mühe zu; miſchte Freude, Befriedigung und Dankbarkeit unfere Studenten für KölnMtimdmnek . 6 TE | Baden 35 Fl... . f m. 
bewirken, daß durch die Anweſenhelt des Legaten auf franzöſiſchem Ge: das ſchwediſche Volk ob der herrlichen Aufnahme hegen, die ſie dito Prior,» 1 6. RT, SEHE TNE 
biet und durch die Ausübung der mit diefer Eigenſchaft durch tradilio⸗ erfahren, und wenn er in ſein Heimathland zurückkäme, dort 44% % . bee. Fan 
nelles Recht verbundenen Prärogativen die Würde der Krone und der feinen Landsleuten zu erzählen, welch tiefe Wurzeln die ſkandinaviſchen wi 3 3 Se 3 8. 13 
gallikaniſchen Kirche keine Verminderung zu erleiden habe. Ideen unter dem Volke des Nordens geſchlagen haben. — Herr von | paselagrt. Elberfeld. 145 b. dito 
5 ns 1 7 3 v a N „ ranz. St.-Eisenbahn |5 168 bz Uam burg k. S. 1637 b. 
2 . Raumer — fügt „Kriſtianiapoſten“ hinzu — ſprach ſich in feiner Ant⸗ be, Teer 0 EL 5 
Gr D 5 brit annien. t 1 wort in „pangermaniſiiſcher Richtung“ aus. — Theodor Mugge iſt . 00 bau. 5 ren 
London, 3. Juli. Bei Hofe war geftern großes Concert, an welchem von hier über Gothenburg nach Chriſtiania abgereiſt. — Der König Magdeb.-Wirtenberze 4 4 "he Wien 20 Fl 
die Damen Johanna Wagner und Klara Novello, und die Herren Formes 8 8 f 1 Maina-Luditenbafen li ib l. — 
und Jardoni die Soloparkien fangen. — Die Prinzeß Royal iſt vollkommen hat auf Anhalten des Naturforſchergeſellſchafs⸗Komite's in Stockholm Dee e 
F aaelhn Charlotte |1333 Thte. 15 Sch. Bes, als Neifeunterfügung yur Wertheilung un ect ee, % . . 
von 9 5 en — . een Re ter verdiente Naturforſcher, welche an der im = 52 8 va Nisderschlesisch a 0 . f en, as... 3675 
5 eſu ä fi i i P eil nehmen wol: dito Prior. 4 04 G. etersburg, 
* Pente n Charlotte die ee von Kent, Gloceſter und Cambridge ſindenden ſkandinaviſchen Naturforſcher⸗Verſamm ung Th 0 


len, angewieſen. (N. Z.) 


Spanien. j 

Granada, 16. Juni. [Eine entdeckte Verſchwörung.] Mehrere 
ſehr angeſehene und wohlhabende, meiſt der Manſtranza (Adelsverbindung) 
Granadas angehörende Familien hieſiger Stadt und Provinz ſind durch die 
am 13. d. erfolgte Verhaftnahme von 16 ihrer jüngeren Mitglieder — drei 
Armee⸗, fünf Guardias⸗ (Nationalgarden) Offizieren, zwei lig derte drei 
Gutsbeſitzern und drei Studirenden — in tieffte Bekümmerniß ver enkt wor⸗ 
den. Die Verhaftnahme erfolgte am Abend des genannten Tages zwiſchen 
10 und 11 Uhr in einer außerhalb der eigentlichen Stadt belegenen und ge⸗ 


5 ihrerſeits Beſuche von der Gräfin v. Neuilly, dem Herzoge 
= Be ne ad N Prinzen und der Prinzeſſin von Joinville, 
dem Herzog und der Herzogin von Aumale. — König Leopold kann, wie man 
aus ger Erfahrung weiß, keine Reiſe über den Kanal machen, ohne 
daß ihr höhere politiſche Zwecke unterſchoben werden, und fo wird es Nie- 
f manden Wunder nehmen, wenn auch diesmal Viel und Widerſprechendes 
über ſeinen plötzlichen Beſuch Keſcrechen errathen und verſichert wird. Seit⸗ 
dem zumal aus Paris die Nachricht herüberkam, daß ſich demnächſt ein 
Diplomaten⸗Kongreß in London mit den Angelegenheiten Griechenlands, und 
zuvörderſt mit deſſen Thronfolge befaſſen werde, hat der Glaube Wurzel a ö un 
geſchlagen, daß König Leopolds Beſuch an unſerem Hofe mit der dynaſti⸗ wöhnlich nur von Arrieros (Maulthiertreibern) und Leuten der niedrigſten 
ſchen Zukunft Gcdechenlandt in Verbindung ſtehe. Es ſind eine Menge von Volksklaſſen beſuchten Pofada. Die zu Gefangenen Erklärten festen ſich 
dahin zielenden Glubgerüchten in Umlauf, und um das Weſentlichſte daraus zur Wehre, konnten jedoch, blos mit Navajas (langen Meſſern) bewaffnet, 
hervorzuheben, wird es am beſten fein, einen Brief aus dem heutigen „Chro⸗ nichts ausrichten, und mußten ſich, nachdem fie zwei Gardiſten bleſſirt hat⸗ 
miele" zu überſetzen, dem dieſes Blatt eine hervorragende Stelle anweiſen zu ten, dabei aber ſelbſt vielfach verwundet wurden, in ihr Schickſal fügen. 
müſſen glaubt. Er lautet: 5 un Im Laufe des Horgeftrigen und des geſtrigen Tages hat man außerdem noch 
„Es heißt in wohlunterrichteten Kreiſen, daß der gegenwärtige Beſuch 


5 N Ä ( uch andere Verhaftungen, ſo die des erzbiſchöflichen Subkanzelliſten Manarez, 
des Königs der Belgier in England der Vorläufer eines, ſeiner Verwirk⸗ dreier Korporale, eines Kloſtergaͤrtners und mehrerer Leute aus den mittleren 
Achung nahen, lange angeftrebten und gewünſchten politiſchen Planes ift. — und niederen Volksklaſſen vollzogen; die ganze Stadt iſt in nicht geringer 


ät hat, nach den Verſicherungen Aller, die darin eingeweiht ſind, Beſtürzung, um ſo mehr, als die Behörden über den Grund ihrer Maß⸗ 
5 9 580 Jah 35 ſeiner Wahl geſtanden, König von Griechenland zu regeln est Schweigen beobachten, und als ſelbſt die ſonſt nicht allzu ver⸗ 
werden, und ſoll mit feinem jegigen Beſuche die im politiſchen Hintergrunde ſchwiegenen fubalternen Diener der Gerechtigkeit, fo wie jene Guardias (Na- 
ſchlummernden dynaſtiſchen Veränderungen jenes vielgeplagten Lande im tionalgardiſten), welche bei Arretirung der vorerwaͤhnten Caballeros mitwirk⸗ 
Ae eben, Die gegenwärtige Dynaſtie hat, vermöge des von den drei Mäch⸗ ten, auf alle an fie geftellten Fragen mit Achſelzucken und einem lakoniſchen 
den, England, Frankreich und Rußland abgeſchloſſenen Traktates, ihr Ende no se“ (weiß nicht) anworten. Darf man einem umlaufenden Gerüchte 
licht; denn König Otto ift kinderlos, fein Bruder weigert ſich, die an die Glauben beimeſſen, fo wären ſammtliche Inhaftirte als Theilnehmer 
* Thronfol e geknüpften Verbindungen zu erfällen, will weder ſelbſt zur grie⸗ eines von Neapel aus eingeleiteten, reſp. geleiteten Komplot⸗ 
Fgiſchen Kirche übertreten, noch auch eins ſeiner Kinder in dieſem Glauben 0 
5 ehen laſſen. Somit iſt es unter den Diplomaten klar, daß ein neues, die 


tes zu betrachten, welches ſich eine Inſurgirung der Provinz Granada 

EIER, r zur Aufgabe geſtellt hätte, aber noch in den erſten Stadien ſeiner Entwicke⸗ 

Be Thronfolge in Griechenland betreffendes Uebereinkommen zu erwarten ſei. lung verrathen wurde. Als Verräther wird der Poſadero ſelbſt, ein ehema⸗ 

Nun war ſchon vor einiger Zeit der Gedanke aufgetaucht, dem Grafen von liger Contrebandiſt und überhaupt ſehr unruhiger Menſch, Namens Sanez, u 78 ä 

andern, dem zweitgeborenen Sohne des Königs der Belgier, zu einem mit dem Spitznamen „embustero“ (Gauner) und als Motiv, welches ihn 135,226. 148,741. 149,168 und 154,237; 100 Thlr. auf jede der Nrn. 563. 

hrone zu verhelfen. Man wies, ſelbſt auf dem letzten parifer, Kongreſſe zum Verrathe bewog, Rachſucht gegen einen der Mitverſchworenen angege⸗ 572. 2313. ‚11,653, 11,669. 11,673, 12,993, 21,816. 21,823. 23,123. 20, 781. 

noch auf die Moldau und Wallachei hin aber dieſer Vorſchlag iſt ſeitdem zu ben. Dieſem Gerüchte zufolge hätten ſich die Verſchworenen allwöchentlich 32,065. 32,676. 33,606. 33,359, 33,370. 37,305. 37,321. 47,656. 47,662. 
Boden gefallen. Mittlerweile hat die alte Idee durch die gegenwärtige Lage 
der 5 f Dynaſtie eine neue und greifbare Form erhalten, und des⸗ 


Bei im Allgemeinen matter Stimmung war das Geſchalt in Eiſenbahn⸗ 
Aktien ſchwerfällig, die Courſe meift wenig verändert, nur Oberſchleſiſche B. 
ſowie Koſel⸗Oderberger alte Emiſſton niedri er, Stettiner aber etwas höher. 

5 gewichen. Rhein⸗Nahebahn⸗ 
Interims⸗Aktien 108 in Poſten bez. Von We eln ſtellten ſich Amſterdam 
in beiden Sichten, Paris u. Petersburg höher, W. ien u. Augsburg niedriger. 


Breslau, 7. Juli, [Produktenmarkt.] Getreidemarkt matt, ge⸗ 
tinge Kaufluft, ziemlich reichliche Offerten, und nur gute Gerſte für das &e- 
birge begehrt. — Friſcher Winterrübfen 112 115-118-120 Sgr. Neuer 
weißer Klee 127 1415 Thlr. Spiritus höher. 8 

Weizen, weißer beſter 145—154 Sgr., guter 130—135—140 Sgr., mittler 
und ord. 110 — 120125 Sgr., gelber beſter 135.—140—145 Sgr., guter 115 
6% 130 Sgr. mittl. und ord. 95100110 Sgr. Brennerweizen 65—80.— 
100 Sr, nach Qualität. — Roggen 87Pfd 110-3 Sgr. Sopfd. 100 bie 
109 Sgr., Söpfo. 101 107 Sgr., Sapfd. 102-103 Sgr., 83 -82pfd. 90 bis 
101 Sgr. nach Qual. — Gerſe 6476 Sgr. — Hafer 42470 Sgr. — 
Erbſen 100.110 Sgr. — Mais 6872 Sgr. — Gemahlener Hirſe 3% 
bis 4% Thlr. 


’ 
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FR — —— 
Bei der dem Plaue gemäß am J. und 2. d M. vor Notar und Zeugen 
ſtattgehabten 2. Pein en Ziehung des kurheſſiſchen, beim Bankierhauſe 
M. A. v. Rothſchild u. Söhne zu Frankfurt a. M. aufgenommenen, 
Staats Lotterie⸗Anlehens vom Jahre 1845 find; 40,000 Thaler auf die 
Nr. 133,145; 8000 Thlr. auf die Nr. 114,187; 4000 Thir. auf die Nr. 
21,502; 2000 Shlr. auf die Nr. 37,20 1500 Thlr., auf jede der Nrn. 
29,783 und 139,7 1000 Thlr. auf jede der Nrn. 11,672, 78,582 und 
104,488; 400 Shir. auf jede der Nrn. 560, 58,906, 90,160. 120,348 und 
138,586; 200 Jbl, auf jede der Nrn. 52,264, 03,084 94,177. 109,824. 
124,782, 143,819. 148,736. 151,708. 151,725 und 161 281; 120 Thlr. auf 
jede der Ren. 181. 11,674, 47,091. 47,058, 52 801. 64,383. 84,205, 93,099, 
1 D „ . „ 
98,634. 98,650. 100,619. 101,083. 109,818. 112787, 113,040. 124,791. 


zweimal an beſtimmten Abenden in Sanez' Poſada eingefunden, dort in einer 47,667. 47,668. 49,724. 52,814. 52,817. 58,013. 60,849. 64,303. 64,893. 
) orm erha ilien. nach hinten zu belegenen, von ihnen mit dem prunthaften Namen „euarto (81091. 81,006. 81,743. 84,214, 84,406, 84,410. 84,419, 93,078, 93,081. 
alb — fo ſagt man — das Erſcheinen Sr. Majeftät bei dem Familien: real“ (Königszimmer) belegten Stube Konferenzen abgehalten und Neuange⸗ | 96,245. 96,249, 93,038. 99,152, 99,159. 99,168, 100,602, 100,605. 101,685, 
worbene in ihren Bund aufgenommen; Sanez ſelbſt ſoll noch vor Kurzem] 101,686, 101,691. 101,693, 101,697. 104,479. 104,483, 104,489, 104,496, 
als Hauptwerber funktionirt und wegen ſeiner ausgebreiteten Bekanntſchaft 109,814. 112,703. 113,928, 114,182. 114,10. 114,197. 114,200. 118,927. 
unter Contrebandiſten, Arrieros und Majos, der Geſellſchaft ein nicht unbe⸗ 118,936. 118,047. 120,329, 120,333. 124,184. 124,197. 124,789. 124,800. 
deutendes Rekruten⸗Contingent zugeführt haben. Jedem ſolcher Angeworbe⸗ 120,151. 120,15, 120,150. 126,173, 133,129. 135,231, 135,238, 135,239, 
nen, heißt es weiter, wären, nachdem er im enarte real vor dem lebensgeo | 143,747, 143,806. 143.807. 143,316. 143,822. 143,825. 145,751. 145,763. 
ßen, mit der Unterfchrift: „Viva el Rey! nuestro Seunor Carlos septimo! 145,769. 145,771. 145,774, 148,737, 149,163, 152,001. 152,009, 152,014, 
vuelva en su patris,“ (es lebe der König! unſer Herr Carlos! er lehre in ſein 153,726. 153,729. 153,738. 153,743. 158,310. 158,316. 158,563. 101,276. 
Vaterland zurück) verfehenen Porträt des Grafen Montemolin den Eid der 161,288, 101,291 und 161,300, ſowie 55 Thlr. auf jede der 9 55 1350 
Treue geleiftet, 50 Realen 1 gusgezahlt und er zum Zeichen der 


onclave in England.“ 5 } 15 

i uthmaßungen wahr und erlogen ift, werden die Ereig⸗ 
a 72 5 We een ſcheint es noch gar nicht beſtimmt zu ſein, wie 
lange der Beſuch des Königs dauern, und ob er bis zur Ankunft JJ. kk. 
„des Prinzen und der Prinzeſſin von Preußen verlängert werden ſoll. 
Was aber die Familſen⸗Berbindung der beiden Höfe von England und Preu⸗ 
ben betrifft, 115 iſt kein Zweifel, daß dieſelbe beſchloſſene Sache iſt, daß Prinz 
Friedrich W 


| Nummern des am I, Dezember 1855, beziehungsweiſe am 2. Juni 1856 ge 
ereinigung mit einer Says (rothen Schaͤrpe) umgürtet worden; einer der | zogenen 60 Serien gefallen. 8 ; 8 
Offiziere fol das Amt eines Pra identen, Sennor Mynarez jenes des Schrift: Dieſe Gewinne ind, gegen Rückgabe der Prämienſcheine, ſechs Monate 
fuͤhrers, ein Geiſtlicher das des Zahlmeiſters und der andere Geiſtliche das nach vollzogener Ziehung, alſo am 2. Januar 1857, entweder bei dem oben⸗ 
des Eid⸗Abnehmers verwaltet haben. — Man will ſogar wiſſen, daß eine enannten Bankierpaufe oder auch bei der Hauptſtaatskaſſe zu Kaffel in 
Räuberbande, welche feit circa 4 Wochen zwiſchen Alhama und Antequera] Münzen des 14 Thaler⸗Fußes zu empfangen, jedoch muß im letztern Falle 
ihr Unweſen treibt, einen integrirenden Theil der carliſtiſchen Bundesgenoſſen⸗ die Anmeldung dahier längſtens bis zum 24. Dezember d. J. geſchehen. 
ſchaft ausmache; Joſe, der Führer der Bande, iſt ein aus Andaluſien flüch⸗ 


N ö Kaflel, am 2. Juli 1856. — Senefürfklich Heſſiſche Direktion der 
tig gewordener (nach Anderen mit Wiſſen und Willen ſeines Priors in un⸗][Haupt⸗Staatskaſſe. Schotten. vat. Stephan. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


ſere Provinz entſandter) Mönch, und ſeine Angriffe ſind nur egen Anhan” 

er der Regierung gerichtet; als Lieutenant ſteht ihm der als Caballero der 

erge eben fo berühmte als beruͤchtigte Pedro ancura zur Seite; die 

Bande ſelbſt ſoll 14 aktive Mitglieder zählen und außerdem eine nicht ge⸗ 

ringe Anzahl Landleute und Hirten, ja ſelbſt einige Mönche als Helfershel⸗ 
(8. 


Montag den 7, Juli, Bei Abonnement. Vorletztes Gaſt⸗ 
. ngers Hrn. Theodor Formes aus Berlin. 
„Die Hugenotten.“ Große Oper mit Tanz in 5 Akten von Scribe, 
jüberſetzt von Caſtelli. Muſik von Mevyerbeer. (Raoul, Hr. Formes.) 
Dinstag den 8. Juli. 7. Vorſtellung des 3. Abonnements von 63 Vorſtel⸗ 
lungen und bei um die Hälfte erhöhten Preiſen. Drittes Enſemble⸗ 
G ſtſpiel der k. k. Hofburg⸗Schauſpieler zu Wien: „König 


lon. Heinrich, Graf von Richmond, Hr. Jürgan. ente bon 1 — 
nna, Wittwe 


die Wand malen.“ Schwank in 1 Akt von F. Wehl. 3) „Er weiß 

nicht, was er will.“ Schwank in 1 Akt vrn B. 2. Herrmann. 

4) „Kleine Leiden des mmenfehlichen Lebens.“ Poſſe in 1 Akt 
v 
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